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Kreis MYK. Für Lea Felbecker 
steht der Mensch im Mittelpunkt. Ihre 
Begeisterung für die Arbeit mit Men-
schen zieht sich wie ein roter Faden 
durch das Leben der 31-Jährigen. Für 
sie ist es nicht einfach nur eine Auf-
gabe, die erledigt werden muss, son-
dern eine tief erfüllende Berufung, die 
Felbecker auch in ihren neuen Job als 
Gesundheitsmanagerin des Landkrei-
ses Mayen-Koblenz einbringen will. 
Eine Rolle, die neu geschaffen wurde, 
um das Gesundheitsbewusstsein in 
der Region zu stärken und langfris-
tig eine „Gesundheitsregion MYK“ zu 
etablieren. 

Ein Weg mit Herz und Verstand
Schon früh hat sich Lea Felbe-

cker, die ihre Arbeit zum 1. Oktober 
im Gesundheitsamt Mayen-Koblenz 
angetreten hat, für soziale Themen 
interessiert. Nach ihrem Abitur zog 
die in Wachtberg bei Bonn aufge-
wachsene junge Frau zunächst in die 

 Lea Felbecker will neues Gesundheitsmanagement im 
Landkreis bürgernah mit Herz und Engagement betreiben

Niederlande, wo sie ein Psychologie-
studium begann. Doch bereits nach 
einem halben Jahr erkannte sie, dass 
dies nicht der richtige Weg für sie war. 
„Ich habe schnell gemerkt, dass mir 
der direkte, praktische Kontakt zu 
Menschen wichtiger ist als die theore-
tische Arbeit“, berichtet Lea Felbecker 
offen. 2013 entschied sie sich daher 
für das Studium der Sozialen Arbeit 
an der Hochschule Koblenz – ein Ent-
schluss, der sie auf den richtigen Kurs 
brachte.

Nach ihrem erfolgreichen Abschluss 
im Jahr 2017 arbeitete Felbecker bei 
den Barmherzigen Brüdern in Saffi g 
im Gemeindepsychiatrischen Dienst. 
Dort begleitete sie drei Jahre lang Men-
schen durch ihren Alltag, unterstützte 
sie unter anderem bei Behördengän-
gen oder half beim Einkaufen. Diese 
direkte Arbeit mit den Menschen, das 
gemeinsame Lösen von Problemen 
und die menschliche Nähe, haben 

 Neue Managerin 
hat Gesundheit in
 MYK fest im Blick

Lea Felbecker bringt ihre Leidenschaft für die Arbeit mit und für ihre Mitmenschen in ihren neuen Job als Gesundheitsmanagerin für Mayen-Koblenz ein.

Der Erste Kreisbeigeordnete Pascal Badziong und Gesundheitsamtleiterin 
Gabriele Vogt (rechts) begrüßten Lea Felbecker Anfang Oktober in ihrer neuen 
Tätigkeit als Gesundheitsmanagerin für Mayen-Koblenz im Kreishaus.

Woche der seelischen Gesundheit kommt gut anWoche der seelischen Gesundheit kommt gut anWoche der seelischen Gesundheit kommt gut an

Die Angebote zur diesjährigen bundesweiten „Woche der seelischen Gesundheit“ 
sind im Landkreis Mayen-Koblenz und in der Stadt Koblenz gut angenommen wor-
den. Mit einer Reihe von kostenfreien Veranstaltungen wurde auf die Bedeutung 
der psychischen Gesundheit aufmerksam gemacht und Hilfestellungen zur Stär-
kung der seelischen Widerstandskraft gegeben. Die Aktionswoche ist am 10. Okto-
ber erfolgreich mit der Filmvorstellung „Expedition Depression“ im Odeon-Apollo-
Kinocenter in Koblenz gestartet. Rund 120 Kinobesucher haben sich den Film 
kostenfrei angeschaut. Nach der Filmvorstellung sind die Gäste in einen regen Aus-
tausch mit Meike Koch (Foto), Psychiatriekoordinatorin des Landkreises Mayen-
Koblenz und der Stadtverwaltung Koblenz, sowie Gabriele Bößler-Nick vom Sozial-
psychiatrischen Dienst des Gesundheitsamtes Mayen-Koblenz getreten.

sie geprägt. „Ich war schon immer ein 
kommunikativer Mensch und wollte 
verstehen, warum Menschen so sind, 
wie sie sind“, sagt sie.

Gesundheitsbewusstsein fördern
Als Gesundheitsmanagerin für den 

Landkreis Mayen-Koblenz steht Felbe-
cker nun vor einer neuen, spannenden 
Herausforderung. Die Position wurde 
auf Initiative des Ersten Kreisbeige-
ordneten Pascal Badziong geschaffen, 
um das Gesundheitsbewusstsein in 
der Region zu stärken. Felbecker sieht 
in ihrer neuen Aufgabe mehr als nur 
die Förderung körperlicher Gesund-
heit. „Es geht nicht nur um Bewegung 
oder Ernährung“, erklärt sie. „Auch 
die Verhältnisse, in denen Menschen 
leben, spielen eine große Rolle – sei 
es der Zugang zu Gesundheitsange-

boten oder das soziale Umfeld.“ Zu 
Beginn ihrer Tätigkeit wird es für Fel-
becker vor allem darum gehen, Kon-
takte zu knüpfen und Netzwerke zu 
bilden. „Ich möchte die bestehenden 
Angebote in den Kommunen sichtba-
rer machen und miteinander verknüp-
fen“, betont die 31-Jährige. Dabei ist es 
ihr wichtig, dass die Bürger aktiv in die 
Projekte eingebunden werden. „Das 
beste Angebot bringt nichts, wenn es 
nicht von denen genutzt wird, für die 
es gemacht ist. Deshalb will ich nah 
an den Menschen sein und sie von 
Anfang an mit einbeziehen.“

Neben dieser Vernetzungsarbeit 
wird Lea Felbecker gemeinsam mit 
der ärztlichen Leitung des Gesund-
heitsamtes auch die kommunale 
Gesundheitskonferenz auf den Weg 

bringen. Hier sollen zentrale Themen 
und Schwerpunkte für die zukünftige 
Arbeit gesetzt werden. „Der Austausch 
zwischen Fachleuten, Kommunen und 
der Bevölkerung wird entscheidend 
sein, um nachhaltige und erfolgrei-
che Projekte auf die Beine zu stellen“, 
erläutert Felbecker, in deren Aufga-
benbereich auch die Gesundheitsbe-
richterstattung des Landkreises fällt. 

Familienmensch mit einer Vision
Lea Felbecker bringt nicht nur die 

fachliche Expertise, sondern vor allem 
auch das Herzblut mit, das es braucht, 
um in dieser verantwortungsvollen 
Position erfolgreich zu sein. „Gesund-
heit ist ein Thema, das uns alle betrifft. 
Ich freue mich darauf, gemeinsam 
mit den Menschen in Mayen-Koblenz 
Projekte zu entwickeln, die nachhal-

tig sind und einen echten Mehrwert 
für unseren Landkreis bieten“, betont 
Felbecker, die ihre persönlichen Akkus 
privat am liebsten während der Zeit 
mit ihrer Familie aufl ädt. Mit ihrem 
Ehemann, den sie während ihres Stu-
diums in Koblenz kennenlernte, und 
ihrer gemeinsamen kleinen Tochter 
liebt sie es, in der Natur unterwegs 
zu sein, sei es beim Wandern oder 
Camping. „Meine Familie und ich sind 
gerne draußen, es ist eine wunder-
bare Möglichkeit, zur Ruhe zu kom-
men und neue Energie zu tanken“, 
sagt die neue Gesundheitsmanagerin, 
die mit ihrer offenen Art, ihrem Taten-
drang und ihrer klaren Vision für eine 
gesundheitsbewusste Zukunft eine 
große Bereicherung für den Landkreis 
Mayen-Koblenz ist.

 Elterngeld kann im Kreis jetzt digital beantragt werden
 Onlinezugangsgesetz: Kreisverwaltung Mayen-Koblenz geht nächsten wichtigen Schritt als Pilotkommune in Rheinland-Pfalz

Kreis MYK. Der Landkreis Mayen-
Koblenz hat einen weiteren wichti-
gen Schritt in der Digitalisierung sei-
ner Verwaltungsleistungen erreicht. 
Ab sofort können Eltern im Land-
kreis das Elterngeld bequem online 
beantragen. Mit dem neuen Service 
„ElterngeldDigital“ wird die Antrag-
stellung für junge Familien deutlich 
vereinfacht und effi zienter gestal-
tet. Die Einführung dieses digitalen 
Angebots ist Teil der umfassenden 
Maßnahmen zur Umsetzung des 
Onlinezugangsgesetzes (OZG), das 
bundesweit die Digitalisierung von 
Verwaltungsleistungen vorantreibt. 
Der Landkreis Mayen-Koblenz hat 
als Pilotkommune bei der Umsetzung 
der Verwaltungsleistung einmal mehr 
eine sehr wichtige Rolle in Rheinland-
Pfalz eingenommen.

„Die digitale Beantragung des 
Elterngeldes erleichtert den Familien 
im Landkreis den Zugang zu einer 
der wichtigsten sozialen Leistungen“, 
betont Landrat Dr. Alexander Saftig. 
„Wir sind stolz darauf, unseren Bürge-
rinnen und Bürgern mit ElterngeldDi-
gital eine moderne und nutzerfreund-
liche Lösung anbieten zu können. 
Damit reduzieren wir bürokratischen 
Aufwand und erhöhen gleichzeitig die 
Effi zienz der Verwaltung.“ 

ElterngeldDigital bietet zahlreiche 
Vorteile. So können Anträge rund um 
die Uhr von zu Hause aus gestellt 
und unnötige Wege eingespart wer-
den. Der Antragsprozess selbst ist 
durch eine benutzerfreundliche Ober-
fl äche vereinfacht, die durch klare 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen sowie 
automatische Überprüfungen der 
Eingaben eine zügige und fehlerfreie 
Bearbeitung ermöglicht. Notwendige 

Unterlagen, wie die Geburtsurkunde 
des Kindes oder Einkommensnach-
weise, lassen sich problemlos und 
sicher über das Online-Portal hochla-
den. „Die einfache Handhabung des 

ElterngeldDigital, die Möglichkeit, den 
Antrag jederzeit online einzureichen, 
und die Transparenz während der 
Bearbeitungsphase machen den Pro-
zess sowohl für die Antragsteller als 

auch für die Verwaltung deutlich effi -
zienter“, erläutert Tobias Querbach, 
zuständiger Projektmanager für 
die Digitalisierung des Landkreises 
und unterstreicht zudem die enge 
Zusammenarbeit der Fachabteilun-
gen im Rahmen der Digitalisierung: 
„Dieses Projekt zeigt, wie wichtig es 
ist, technologische Lösungen opti-
mal auf die Bedürfnisse der Nutzer 
abzustimmen.“

Mit der Einführung von Elterngeld-
Digital setzt der Landkreis Mayen-
Koblenz einen weiteren wichtigen 
Schritt in der Umsetzung des Online-
zugangsgesetzes um. Ziel des OZG ist 
es, Verwaltungsabläufe deutschland-
weit zu vereinfachen und den Bür-
gern durch digitale Angebote mehr 
Flexibilität und Transparenz zu bieten. 
„Unser Ziel ist es, die Prozesse für 
unsere Bürgerinnen und Bürger so 
einfach und barrierefrei wie möglich 
zu gestalten. Dieses Projekt zeigt ein-
drucksvoll, wie moderne Verwaltung 
aussehen kann, daher freuen wir uns, 
dass wir diesen weiteren wichtigen 
Schritt in der digitalen Transformation 
unserer Verwaltung nun umgesetzt 
haben“, sagt Petra Kretzschmann, 
Büroleiterin der Kreisverwaltung. 
Das Onlinezugangsgesetz verpfl ich-
tet Bund, Länder und Kommunen, 
wesentliche Verwaltungsleistungen 
digital anzubieten. Mit der Einführung 
von ElterngeldDigital erfüllt der Land-
kreis Mayen-Koblenz einen wichtigen 
Baustein dieses Ziels und treibt die 
Modernisierung der Verwaltung kon-
sequent voran.

 ElterngeldDigital sowie weitere 
digitale Verwaltungsleistungen gibt 
es unter kvmyk.de/onlineangebote

Drücken den symbolischen Startknopf für die digitale Antragstellung beim 
Elterngeld in MYK: Landrat Dr. Alexander Saftig (rechts), Heike Schäfer, Leite-
rin des Referats Erziehungsleistungen, und Tobias Querbach, zuständiger Pro-
jektmanager für die Digitalisierung des Landkreises Mayen-Koblenz.

   Die Erdkröte
 Die Erdkröte ist eine der häufi gsten 

Amphibienarten Europas, die auch 
im Landkreis Mayen-Koblenz hei-
misch ist. Diese Krötenart ist bekannt 
für ihre charakteristische, w a r -
zige Haut und ihre braune 
bis graue Färbung, die sie 
perfekt in ihrer natürlichen 
Umgebung tarnt. Erdkröten 
sind vor allem in feuch-
ten Lebensräumen wie 
Wäldern, Wiesen und 
in der Nähe von Gewässern 

anzutreffen, wo sie sich tagsüber 
verstecken und nachts aktiv werden. 
Die Erdkröte spielt eine wichtige Rolle 
im Ökosystem, da sie Insekten und 
andere kleine Tiere frisst und somit 
zur Regulierung der Populationen bei-
trägt. Im Frühjahr, während der Paa-
rungszeit, kehren die Erdkröten zu 

ihren Geburtsgewässern zurück, 
um dort ihre Eier abzulegen. 

Diese Rückkehr ist vie-
lerorts in MYK ein 
beeindruckendes 
Naturschauspiel, 
das viele Natur-

liebhaber anzieht.


